
Grenzenlose Gesellschaft?

Der Soziologie-Kongress 1998

Der Soziologie-Kongress 1998 in Freiburg

Unter dem Motto „Grenzenlose Gesellschaft?“ fand vom 
14. bis 18. September 1998 in Freiburg der 29. Kongress 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, zugleich der 16. 
der Österreichische Kongress für Soziologie und der 11. 
Kongress der Schweizerischen Gesellschaft für Soziologie 
statt. In über 650 Vorträgen wurden insbesondere Fragen 
der Globalisierung aus verschiedenen Blickwinkeln 
verhandelt. Die Plenarveranstaltungen, Sektionssitzungen 
und Ad-hoc-Gruppen beschäftigten sich aber auch mit 
Grenzen(-losigkeit) in den Medienwelten, der Biotechnologie 
sowie Fragen der Normbildung. 

Das lokale Organisationskomitee bestand aus Prof. Dr. 
Hermann Schwengel, Prof. Dr. Wolfgang Eßbach, Dr. Baldo 
Blinkert, Dr. Axel Paul, Dr. Frank Welz, Bettina Bretzinger 
und Stephan Eck. Die Gesamtkoordination übernahm 
Stephan Eck, ein Absolvent des Instituts für Soziologie. 

Zu den knapp zweitausend Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern gehörten Soziologen und Soziologinnen aus 
(fast) der ganzen Welt, darunter prominente Vertreter 
des Fachs wie Saskia Sassen (USA, Columbia), Samuel 
N. Eisenstadt (USA, Chicago), Dirk vom Lehn (England, 
London) und Ronald Stade (Schweden, Stockholm).

Berufung von Wolfgang Eßbach an das 
Institut für Soziologie.

Uni-Streik und Besetzung des 
Kollegiengebäudes IV.

Emeritierung von Heinrich Popitz.

Berufung von Hermann Schwengel 
auf die Professur für Soziologie als 
Nachfolger von Heinrich Popitz.

Am Institut wird der „Runde Tisch“ 
eingeführt.
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Der Leiter des Organisationsteams Stephan Eck im Planungsbüro.

Das Organisationsteam.

Das Hauptprogramm des Soziologie-Kongress.

Auszug aus dem Hauptprogramm.


